
1 Jahr Ampel-Koalition 

Europapolitische Bilanz auf Basis der EBD-Prioritäten 
#EBDGrafik

Migrations- und Asylpolitik
•  Schnelle, unbürokratische Unter-
 stützung für Geflüchtete aus der Ukraine 
•  Einigung zur Aufnahme Geflüchteter 
 in einer Allianz von 21 aufnahmebereiten 
 europ. Staaten; der Solidaritätsmechanismus  
 ist jedoch befristet
•  Wenige Fortschritte zur Reform
 des Gemeinsamen Europäischen Asylsystems,
 insb. zur Ersetzung der Dublin-III-Verordnung 
 

Rechtsstaatlichkeit und Grundrechte
•  Engagement für den Europarat, insbesondere 
 Budgeterhöhung und erzwungener 
 Ausschluss Russlands
•  Noch keine Anzeichen für härtere, konsequente Linie 
 in der Anwendung der EU-Rechtsstaatsinstrumente

Europakoordinierung der Bundesregierung
•  Bemühung um bessere europapolitische 
 Koordinierung (auch durch regelmäßige 
 Koordinierungstreffen auf StS-Ebene) 
•  Deutschland nimmt noch zu spät Stellung 
 zu Kerndossiers im Rat
•  Ebenfalls wenig Abstimmung mit
 EU-Partnerstaaten, insb. zum "Doppelwumms"
 

Transparenz im Rat 
•  Bisher keine Umsetzung des 
 Koalitionsversprechens, 
 Kommissionsvorschläge innerhalb 
 einer Frist im Rat zu besprechen
•  Wenig strategische Ausrichtung zur 
 Stärkung der Transparenz im Rat
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EU-Haushalt und Reform 
des Fiskalrahmen
•  Frühzeitige erste 
 Positionierung zur Reform 
 des Stabilitäts- und 
 Wachstumspaktes
•  Stärkung demokratischer
 Kräfte im EU-Haushalt durch
 die Einführung eines
 Demokratie-Bonus

EU-Erweiterung und Schengen
•  Einsatz für mehr Tempo in den Beitrittsgesprächen 
 mit den Westbalkanstaaten und ergebnis-
 reicher Berliner Prozess
•  Übernahme der EBD-Position von März 
 zur Verleihung des Kandidatenstatus 
 an die Ukraine
•  Kein Aufhalten der Aushöhlung 
 der Schengen-Errungenschaft 
 und insb. Verlängerung der 
 Grenzkontrolle zu Österreich

Parlamentarismus und 
Zukunft der EU 
•   Absenkung des Wahlalters für 
 die Europawahl auf 16 Jahren 
 in Deutschland
•   Kein voller Einsatz zur Nachverfolgung 
 der CoFoE und der Einberufung  eines 
 Europäischen Konvents
 Mehr Kreativität und Engagement zu 
 Ausweitung der Mehrheitsentscheidung 
 im Rat der EU

Wichtig für die EBD

EU-Beitritt der Westbalkan-Staaten wie auch der Ukraine und Moldau weiter forcieren, 
insb. durch die Stärkung der finanziellen Unterstützung demokratisch-organisierter 
gesellschaftlicher Kräfte in den Ländern
Klarer Einsatz für Rechtsstaatlichkeit in Europa, insbesondere mit Blick auf die 
Anwendung der Rechtsstaatskonditionalität gegen Ungarn

Engagiertere Nachverfolgung der 49 Vorschläge der Konferenz zur Zukunft Europas,
einschl. zur Reform eines kohärenten EU-Wahlrechts und der Initiierung eines
Europäischen Konvents

Koalitionsversprechen einer stringenteren Europakoordinierung umsetzen und euro-
papolitischen Koalitionsausschuss wie auch zentrale Koordinierungseinheit im 
Kanzleramt einführen

Reform des Gemeinsamen Europäischen Asylsystem vorantreiben und bis zur 
Europawahl 2024 abschließen

Jahr


